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Von Traumkleid
bis Tischkultur

35 Aussteller bei Hochzeitsmesse im Königshof

den kann. Gelb- und Weiß-
gold bleiben die Klassiker,
aber auch Platin wird als be-
sonders exklusive Variante
gern verarbeitet.

Was wäre eine Hochzeit
ohne Tafel? Was hier ange-
sagt ist, das wissen Janine
Schlüter und Jessica Schrie-
ver vom Glanz-Werk in Wel-
ver. Das Motto lautet: Vinta-
ge. Zarte Pastelltöne, ro-
mantische Kerzenleuchter
und edle Tischwäsche mit
Spitze bestimmen das Bild.
Kerzen und echte Blüten sei-
en für eine perfekte Hoch-
zeitsdeko unverzichtbar, sa-
gen die Fachfrauen. Ein
Tipp: immer mit verschiede-
nen Ebenen arbeiten. Fürs
passende Make-up und bei
Bedarf die perfekte Figur
sorgen die Kosmetikerinnen
Olga Jordan und Emilia
Ebert. Tochter und Mutter
führen das Studio Touch of
Nature in Lippstadt und ha-
ben ein Gerät mitgebracht,
das helfen soll, den Körper
zu entsäuern und die Figur
zu formen. Beim Braut-
Make-up setzen sie auf Na-
türlichkeit. ■  hewi

LIPPSTADT ■ „Ich glaube, ich
habe mein Traumkleid
schon gefunden“, sagt Elena
Kran mit einem strahlenden
Lächeln. Die junge Frau ist
eine von zahlreichen Besu-
chern, die am Sonntag der
Einladung zur Hochzeits-
messe im Lippstädter Kö-
nigshof gefolgt sind. Rund
35 Aussteller präsentieren
hier alles rund um den
schönsten Tag im Leben.

Die Braut in spe wird be-
gleitet von ihrer zukünfti-
gen Schwiegermutter Tina
Contursi und ihrer zukünf-
tigen Schwägerin Marie Car-
dinale. Sie sind beim Braut-
outlet Angelex Princess aus
Lage fündig geworden. Hier,
wie ein Stockwerk höher bei
der Brautmodenschau von
Soho – The Fashion Loft,
sind die Trends klar erkenn-
bar. Neben den nach wie vor
beliebten Prinzessinnen-
kleidern mit viel Tüll und
enger Korsage, bestechen
auch figurfreundliche Klei-
der in der A-Linie und die so-
genannten Meerjungfrauen-
kleider: eng auf Figur gear-
beitet und nach unten hin
öffnend.

Bei Soho werden auch
ganz schlichte Kleider prä-
sentiert. Etwa aus mit Per-
len besticktem, schimmern-
den Satin. Das Model, das
dieses Kleid vorstellt, de-
monstriert lässig, dass im
Rock unsichtbare Taschen
verborgen sind. Bei so viel
Charme verlässt Moderator
Holger Mast gleich mal das
Mischpult und wagt zur
Freude des Publikums ein
Tänzchen mit der Dame.

Mehrere Juweliere prä-
sentieren Trauringkollek-
tionen. Elena Kran hat sich
beim Pader-Juwelier aus Pa-
derborn beraten lassen und
darf zwei Modelle in kräfti-
gem Roségold als „Dum-
mys“ mitnehmen, damit
auch der Bräutigam mitre-

Janine Schlüter und Jessica
Schriever vom Glanz-Werk Wel-
ver präsentieren Tischkultur.

Die Braut in spe, Elena Kran (M.), hat ihr Traumkleid schon gefun-
den – unterstützt von der zukünftigen Schwiegermutter Tina Con-
tursi und ihrer Schwägerin Marie Cardinale. ■  Fotos: Wissing

Limo statt Bier
unterstützte die Aktion zur Al-
koholprävention an ihrer
Schule. Bei der Verlosung ent-
fiel der Hauptgewinn der Akti-
on auf Yesica Falcone: Eine Lu-
xuslimousine stand für sie
und drei Freunde bereit. Wie
echte Filmstars kutschierte sie
das verlängerte Gefährt eine
Stunde lang durch den Kreis
Soest. ■ wap

Ab wann darf laut Gesetz Al-
kohol an Jugendliche abgege-
ben werdenden? Wie wirkt
sich regelmäßig erhöhter Al-
koholkonsum auf den Körper
aus? Diese und andere Fragen
hatte die Lippstädter Schüle-
rin Yesica Falzone bei einem
Wissenstest der Kampagne
„Tour des Lebens“ richtig be-
antwortet. Die AOK Nordwest

Die 15-jährige Schülerin Yesica Falzone (3.v.l) gewinnt eine
Fahrt mit Luxuslimousine durch den Kreis Soest.

Beratung für
Gründer

PADERBORN ■  Die Veran-
staltungsreihe „Sigma - Un-
ternehmensgründungen
aus der Universität“ startet
am 10. Oktober um 18.15
Uhr im Hörsaal L2 der Uni-
versität Paderborn. Exper-
ten und Unternehmer aus
der Region vermitteln in ei-
nem praxisorientierten
Fachvortrag grundlegende
Kenntnisse zur Gründung
eines eigenen Unterneh-
mens. Gründungswillige in-
formieren sich online.

www.technologiepark-pader-
born.de

Forum für
Geseker Firmen

GESEKE ■ Das nächste Gese-
ker Unternehmerforum fin-
det am Donnerstag, 19. Ok-
tober, um 19 Uhr in den
Räumen der Volksbank
Beckum-Lippstadt an der
Bäckstraße in Geseke statt
(Einlass 18.30 Uhr). Neben
dem Gastgeber möchte auch
Bernd Thorwesten an dem
Abend sein Büro für Grafik
und Webdesign vorstellen.
Im Anschluss haben die Ge-
seker Geschäftsleute die Ge-
legenheit zum unternehme-
rischen Austausch. Anmel-
dungen sind möglich bei
Dagmar Hermes, Tel.
(0 29 42) 50 09 39 oder per
Mail an dagmar.her-
mes@geseke.de

E-Lounge
mit jungen

Unternehmern
KREIS SOEST ■ Bei einer s E-
Lounge können sich am
Donnerstag, 16. November,
von 19 bis 22 Uhr im Soester
Café Röst-Aroma Studenten
der Standorte Lippstadt,
Soest, Hamm und Meschede
sowie Interessierte über
Existenzgründung und En-
trepreneurship informie-
ren. In der Veranstaltungs-
reihe E-Lounge stellen Un-
ternehmer ganz praktisch
vor, was es heißt, jung
durchzustarten und erfolg-
reich selbstständig zu sein.
Bei dem Abendtermin in lo-
ckerer Atmosphäre referie-
ren die Gastgeber – nämlich
die Inhaber der Kaffeeröste-
rei – sowie das Soester Start-
up „Spot-Ar“, das derzeit
eine App für Soest program-
miert. Veranstalter sind die
Startercenter NRW Hellweg
und Hochsauerland, die FH
Südwestfalen und Hamm-
Lippstadt sowie das Soester
Swice-Center. Anmeldun-
gen unter Tel. (0 29 21)
66 35 00 13 oder per E-Mail
an r.frede@soest.de.

Großes Interesse am Güterbahnhof
Lippstadts Wirtschaftsförderer Dr. Ingo Lübben: Auch Flächen in der Innenstadt weiter gefragt

haus könne sich zum Bei-
spiel in einem Komplex mit
Lebensmittelhandel (mit
circa 1600 Quadratmeter)
auch Platz für ein Hotel er-
geben, darüber habe er so-
wohl mit Handelsketten als
auch Projektentwicklern ge-
sprochen. Das Einzelhan-
delskonzept bringe Investi-
tionssicherheit, viele Inte-
ressenten wollten in nächs-
ter Zeit über die Weichen-
stellungen informiert wer-
den.

Und zwei weitere Dinge
betonte Lübben: Zum einen
hätten Makler ungebrochen
Interesse an den 1A-Lagen
in der City – Leerstände sei-
en demnach mit laufenden
Verträgen oder nicht pas-
senden Flächenzuschnitten
zu erklären. Und auch gro-
ße Lebensmittel-Ketten
würden sich bei den im Ein-
zelhandelskonzept vorgese-
henen Investitionen jetzt an
die Umsetzung machen wol-
len. ■  axs

und dabei hohes Interesse
gespürt („In Lippstadt zu in-
vestieren, macht Sinn“).
Nahe zum geplanten Stadt-

Lippstadts Wirtschaftsför-
derer Dr. Ingo Lübben jetzt
insbesondere die Fläche am
Güterbahnhof vorgestellt –

LIPPSTADT/MÜNCHEN ■  Auf
der dreitägigen Immobilien-
und Investitionen-Messe
Expo Real in München hat

Lippstadt als Gast in Ostwestfalen – seit vier Jahren mangels Südwestfalen-Stand ein vertrautes Bild.
So war Lippstadts Wirtschaftsförderer Dr. Ingo Lübben auch beim Besuch von Staatssekretär Chris-
toph Dammermann (Mitte) aus dem NRW-Wirtschaftsministerium dabei.

Westfälischer Pumpernickel mal anders: Albert und Ulrike Detmers stellen tiefgefrorene Kirsch-
Pumpernickel-Schnitten vor. Die aufgestreuten Krümel werden in Benninghausen produziert.

Vertriebsmitarbeiter Thorsten Kretschmer stellt für Peters die Pra-
linen vor. ■  Fotos: Rinsche

Heimische Firmen zeigen Neuheiten auf Anuga. Yes-Törtchen ist halber Soester
Präsenz zu zeigen und zu
zeigen, dass es uns gibt.“ Das
funktioniere: Immer wieder
blieben Leute am Schoko-
Stand stehen, um von den
Pralinen zu kosten. Kretsch-
mer: „Und dann sieht man
sie eigentlich immer mit ei-
nem zufriedenen Gesichts-
ausdruck weitergehen.“

Gleich mehrere süße Neu-
zugänge präsentiert auf der
Anuga derweil der Soester
Backspezialist Kuchenmeis-
ter. Neben Milchbrötchen
gefüllt mit Kakaocreme ist
dies das bekannte Yes-Tört-
chen, alsbald auch in der
Geschmacksrichtung Ama-
retto und Himbeere-Butter-
milch. Zur Erinnerung:
2011 hatte das legendäre
Kultprodukt Yes sein Come-
back gefeiert. Ermöglicht
wurde dies durch die strate-
gische Partnerschaft zwi-
schen dem global operieren-
den Nahrungsmittel-Riesen
Nestlé und eben Kuchen-
meister. Während die Mar-
kenhoheit bei Nestlé liegt,
zeichnen die Soester für
Produktion und Vertrieb
verantwortlich. Zudem
stellt Kuchenmeister auf
der Anuga noch neue Smar-
ties-Muffins und Mini-Oster-
lämmer aus dem Backofen
vor. ■ mr/axs

im Januar in Köln zeigen
wird. In der Domstadt be-
reits jetzt zu erleben sind die
unterschiedlichen Pralinen
– über Adventskalender bis
zu schokoladigen Grüßen
aus Lippstadt reicht die Pa-
lette. „Wir sind ein Famili-
enbetrieb, uns gibt es seit 80
Jahren, es werden nur na-
türliche Zutaten verwendet
und alles ist handgemacht“,
erklärt Thorsten Kretsch-
mer aus dem Vertrieb. Au-
ßerdem weist er darauf hin,
dass Anfang nächsten Jahres
die Schokowelt eröffne. Pe-
ters fahre regelmäßig zur
Anuga: „Es ist wichtig, auf
der größten Messe dieser Art

des Produkts muss aus Rog-
genbackschrot bestehen,
heißt es im Amtsblatt der
EU. Die tiefgekühlte Kirsch-
Pumpernickel-Schnitte ist
dabei eine Koproduktion
mit Aerzener – die Nieder-
sachsen sind ebenfalls ein
Teil der großen Mestema-
cher-Gruppe (156 Millionen
Euro Jahresumsatz, ca. 550
Mitarbeiter). Die Güterslo-
her sind seit über 20 Jahren
auf der Anuga präsent, zei-
gen dieses Mal neben dem
Tiefkühlkuchen auch Man-
del-Eiweißbrot, Eiweißbröt-
chen oder Focaccia. Mehr als
20 Gespräche täglich führt
jeder aus dem Messe-Team
um Albert und Ulrike Det-
mers, sowohl mit den gro-
ßen Lebensmittel-Ketten
und Großhändlern (die zum
Beispiel Kantinen und Kü-
chen beliefern) als auch Ex-
portkunden wie jenen aus
Chile, China, Italien oder
Schweden. Das Auslandsge-
schäft macht rund ein Vier-
tel der Erlöse aus.

Schokolade in allen For-
men und Farben werden in
Halle 3.1 angeboten. Hier
präsentiert sich auch die
Lippstädter Firma Peters –
die ihre Neuheiten aber wie
sonst auch erst bei der inter-
nationalen Süßwarenmesse

KREIS SOEST/KÖLN ■  Es erin-
nert stark an zwei Klassiker
– und ein Teil davon stammt
aus Benninghausen: Auf der
weltgrößten Fachmesse für
Nahrungsmittel, der Anuga
in Köln, stellt die Brot- und
Backwarengruppe Mestema-
cher (Gütersloh) bis zum
morgigen Mittwoch einen
Schoko-Kirschkuchen vor,
der mit Schwarzbrot-Krü-
meln bestreut ist. Und diese
Pumpernickel-Bröckchen
werden im Werk der Firma
Modersohn in Benninghau-
sen hergestellt. Den Betrieb
hat Mestemacher 1992 auf-
gekauft, wie sich Geschäfts-
führerin Ulrike Detmers er-
innert.

„Echter westfälischer
Pumpernickel“ werde an
dem Standort mit rund 50
Mitarbeitern produziert.
„Das hat uns die Europäi-
sche Kommission sogar zer-
tifiziert.“ So würde die Pro-
duktion auch regelmäßig
überprüft: Um westfäli-
schen Pumpernickel verkau-
fen zu dürfen, müssen näm-
lich verschiedene Aspekte
eingehalten werden. Etwa
darf nur im Gebiet des Land-
schaftsverbandes Westfa-
len-Lippe (ohne den Kreis
Lippe) produziert werden,
und mindestens 90 Prozent

Neben Peters, Modersohn und
Kuchenmeister sind weitere
Firmen auf der Anuga präsent:
Bartscher aus Salzkotten etwa
zeigt Technik, Konzepte und
Dienstleistungen für Gastro-
nomie – von A wie Arbeits-
tisch bis W wie Waffeleisen.
Ebenfalls vertreten sind Unox
Öfen (Heißluft- und Kombi-
dämpfer; Büren), Bakery and
Food (tiefgefrorene Backwa-
ren; Salzkotten) sowie die
Bäckerei Haverland (Soest).

Aussteller

Zwischen Krümeln, Kalendern
und kultigen Kuchen in Köln


